
  
 

 

 

 

Sinn als Ressource: Sensemaking-Methoden zur Resilienzsteigerung in 
Unternehmen (SENSILIENZ) / Zukunft der Wertschöpfung / Arbeitshan-
deln für Kreativität, Innovation und resiliente Wertschöpfung (AKIRes) 

Motivation 

Viele kleine und mittelständische Unternehmen 
(KMU) stehen z.B. vor der Einführung neuer Ar-
beitsformen oder der Übergabe der Geschäftsfüh-
rung. Hierbei bieten ihre familiäre Unternehmens-
kultur und strategische Flexibilität oft informelle 
Ressourcen, die bisher wenig systematisch er-
forscht und in der Unternehmenspraxis entwickelt 
wurden. Methoden der Sinnstiftung (Sensemaking) 
bieten das Potenzial, Unternehmenskultur sichtbar 
zu machen, so dass Veränderungen gezielt ange-
stoßen werden können. Daher adressiert das For-
schungsprojekt SENSILIENZ Unternehmenskultur 
als Quelle für organisationale Resilienz. 
 
Ziele und Vorgehen 

SENSILIENZ adaptiert Methoden des Storytellings 
und Sensemakings zur Resilienzförderung von Mit-
arbeitenden, Teams und Organisationen. Ziel ist 
die Etablierung eines theoretisch und empirisch 
fundierten Maßnahmenkatalogs, der branchenun-
abhängig anwendbar ist. Dazu werden Resilienz-
Ressourcen in KMU identifiziert und prototypisch in 
vier Branchen (Pflege, Medizintechnik, IT, Maschi-
nenbau) mobilisiert, indem die adaptierten Metho-
den für vier Anwendungsszenarien je Unternehmen 
durchgeführt werden. Begleitend erfolgt die Poten-
zialanalyse technischer Assistenzen, wie z.B. KI-
basierte Moderation. Die Methoden zu Sensema-
king und Resilienz werden iterativ evaluiert und ab-
schließend in den Unternehmen verstetigt. Die Auf-
bereitung in einem modularen und multimedialen 
Ansatz ermöglicht den Transfer in weitere KMU.   
 
Innovationen und Perspektiven 

Durch SENSILIENZ kann eine kultur- und biografie-
sensible Personalentwicklung durch erprobte Me-
thoden und einen Mehrebenen-Ansatz des Sense-
makings erstmalig für KMU etabliert werden. Bei Er-
folg wird das Konzept mittels Trainings, eLearnings 
und Leitfäden in die KMU-Landschaft transferiert. 
Mithilfe von Transferpartnern werden Weiterbildun-
gen berufsbegleitend für Fach- und Führungskräfte 
verbreitet und unternehmensintern angeboten.  

 

 
Mit Sinn zu mehr Resilienz für Individuum, Team und Organisation 
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